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Johnſon, ein Engländer, 
Miſtriß Johnſon, deſſen Frau. 
Betty, ihr Kammermaͤdchen. 
Quick, ein Wirth. 

Frau Guick, deſſen Frau. 
Flickwort, ein Theaterdichter. 
Friz, ein kleiner Knabe. 

Peter, ein Kellner. 


vn und Warikepb 5 Yufwärkr. 


Die Handling‘ geht in einem 10 8 Gaſt⸗ 
hofe vor, | 


erster Aufzug 


immer des Bitte.) 


ei: Auftritt. 


Flickwort allein; ; ſigt an einem Tiſche mit Schrei⸗ 
bematerialien, und liest ein e kan 
dem, er geleſen) 
Bis hieher 9 Tadel! Die Einleitung iſt kurz, 
die Handlung einfach. Das Intereſſe waͤchſt. Oer 


Knoten ſchuͤrzt ſich immer feſter. Die Akte greifen 
in einander. Alle Theile paſſen zum Ganzen. Kei⸗ 


ne Kluft, kein Stilleſtand, kein Sprung! (Pauſe) 
Aber der fünfte Akt? — O, du unſeeliger Fuͤnf⸗ 
ter! — Klippe meiner ſchiffbrͤchigen Kollegen, ſoll 
auch ich an dir ſcheidern? — (nachdenkend) Zwey 

0 liegen vor mir — beyde von Ariſtoteles ges 


O 7 | lech 10 


218 De (Sie Mann, 


zeichnet. — Die Verſchwoͤrung wird entdeckt — der 
| Koͤ oͤnig — ein zweyter Auguſt — ſiegt uͤber ſich 
ſelbſt — Die Verraͤther erhalten Gnade — (Pauſe) 
Nein, das ſieht zwanzig andern Stuͤcken ſo aͤhn⸗ 
lich. — Ich ſtehle nicht. — Ich bin ein Original! — 
Ich laſſe die Tugend unterliegen. Je unmoraliſcher, 
deſto ſchrecklicher! — Ich kann nicht helfen; — 
(Springt in der Begeiſtrung auf, ſein Manuſkript in 
der Hand haltend) Der König muß ſterben! Gift 
oder Dolch! gleich viel! Der Koͤnig muß ſterben! 


Zweyter Auftritt. 
Qiauick, Stichwort. | 


Quick. (der ber den letzten Worten herein gere; 
ten iſt) Der König? 

Slickwort. (in der Begeiſterung fortfabrend) Nicht 
anders. Er iſt ein Tyrann. Die Rache der Ge⸗ 
genparthey iſt gerecht. Ich nehm's auf mich. 

Quick. Ein Komplot gegen den Koͤnig? | 
Flickwort. Das regierende Haus wird geſtürzt. 
Quick. Herr Flickwort! 
Slickwort. Koniginn und Prinz kommen auf 
ewig ins Gefaͤngniß! 

Quick. Die Koͤniginn ? Der Kronprinz? 

Flickwort. Auf was Art ſoll ich den Koͤnig 
umbringen? Rathen Sie mir! Lieben Sie vieleicht 
die Vetzuckungen? 4 

Quick. (faßt ihn bey der Brut) Len Wort 


mehr Ne 
5 slick. 


eine Poße. e | 


Flickwort Herr Quick? Iſt das Spas 2 
Quick. Spas oder Ernſt. 3% ſchicke na 
der Wache. 

Flickwort. Herr Quick! 

Quick. Ich dulde keinen Koͤnigsmoͤrder in mei⸗ 
nem Hauſe. 

Flickwort. Sind Sie toll, Herr Quick? 

Auick. Ja, find Sie's? — Sie moͤchten ſich 
wohl nun ſo ſtellen, um ſich heraus zu helfen. — 
Her mit dem Papiere! (will es ihm aus der db 
reiſſen.) 

Flickwort. (balt es feſt) Mein Meute: 
Mein Manuſtript! 

Quick. Her damit, fag ich! (te reiſſen ich 
berum.) 

Slickwort. Be, Quick, Sie kommen mir ans 
Leben. | 
Quick. Das will ich. | | 

Flickwort. Sie zerreiffen mir das Herz. 

i Quick. Dazu kann Rath werden. (reißt eh 
Stüc los, und ſteckt es geſchwinde in die Taſche) 

Flickwort. Ich bin verloren. Herr Quick, ge⸗ 
ben Sie mir mein Fragment wieder! | 

Quick. Nichts! 
Flickwort. Geben Sie mirs wider! Ich bitte 
Sie fußfaͤllig. EU 

Quick. Nichts! | | 

Flickwort. Der Koͤnig ſoll leben, wenn Sie 
wollen. 

Quick. (in neuem Eifer) Wenn ich will? I 


bin ein Patriot. Ich laſſe mein Blut fuͤr ihn. 
| Flick 


1 5 5 
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Flickwort. (iachend) Für den König Kerxes? 
Quick. Herr Flickwort, ſchmaͤhen Sie meinen 

König nicht, oder — 

Slickwort. Wer denkt an Ihren Konig! Ich 

rede von meinem armen Ferxes, von meinem zer⸗ 
flei chten Trauer ſpiele. | 
„uich, Trauerſpiel? — (liest den Titel) Leben 
un Thaten des Koͤnigs Kerxes, Trauerspiel in —. 
(wefts ibm bin) Da haben Sie den Plunder! 
Kl lickwort. die zerſtreuten Bogen aufraffend) 
Plunder? Herr! Den Schimpf ſollen Sie mir be⸗ 
f zahlen! 8 
Guick. Bezahlen Sie mir erſt meine Rechnung, 
.. Südwort. Mit dem Plunder 8 ich e ein 
Koͤnigreich bezahlen. 8 

nick. Kein Puppenkonigreich. n 

Flickwort, Ich hab es ſchon dier Theatern ane 
geboten. Will man es nicht als Drama anneh⸗ 


men, ſo flick ich Arien hinein. 1 mein Gluͤck 
gemacht. Kae 


Dritter Auftritt. 
Ftau Quick, Vorige. 


Fr. ui, (ſchreyt ſchon binter 5 Scene.) 
Quick Quick! Quick! (reißt die Tbuͤre auf, guckt 
herein) Wo ſteckſt du? Hurtig! Fremde Herrſchaf⸗ 
ken! 

One. Ich komme, ich komme schon. Cab) 


Bien 


eine Poße. | a 
Vierter Auftritt. 


Sidnon (allein; indem er fein Manuſkript wie⸗ 
| der in Ordnung bringt.) 


a n Kerl 5 Verwuͤnſchtes Haus! — 
Keine Minute Ruhe! — Nun iſt die Begeiſterung 
weg! — Wenn's auf meinem Stuͤbchen nur nicht 
fo kalt wäre! — Die Finger verkrummen, indeß 
der Kopf dampft. Ich will's verſuchen. 
„%% er (ab durch eine Seitenthuͤr) 


Fünfter Auftritt. 


Herr und Fr. Quick. Miſtriß Johnſon. Bet⸗ 


ty. Peter. Hanns. Chriſtoph (mit Lich⸗ 
tern; kommen von der andern 1 | 


CE Quick. Schlieſſe den Herrschaften Nume⸗ 
10 zwey auf, Chriſtoph! Laß abpacken, Hanns! 
(Hanns und Chriſtoph ab) Mache gleich Feuer ins 
Kamin, Peter! Seyn Sie willkommen, Ihro 
Gnaden! 

Quick. Ihro Gnaden ſind bey uns wohl auf⸗ 
gehoben. Mein Haus iſt, ohne Ruhm lu melden, 
das Beſte in der Stadt. 

Fr. Quick. Womit koͤnnen wir Ihro Gnaden 
anpmarten ? Befehlen Sie! | 

Betty. Unſer ee Vor alen 19 fer 11 8 
Zimmer \ 


— 
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er. Quick. Wir werden die Ehre haben, Ih⸗ 
ro Gnaden hinauf zu führen. | 

M. Johnſon. Bemuͤhen Sie ſich nicht, Frau 
Wirthin. a 
Fr. Quick. Keine Mühe, Ihro Gnaden, un⸗ 
fie Schuldigkeit — 

M. Johnſon. Ich bitte — . 

Betty. Bleiben Sie, bleiben Sie! — Der 
Kellner wird uns anweiſen. (Miſtriß Johnſon, Betty 
und Peter ab durch die Mittelthuͤr.) | 


Sechster Auftritt. 
Her und Frau Quick. f 


Fr. Auick. Die Frauenzimmer thun gewaltig 
ſproͤde. Ste fürchten ſich gewiß, wir ſetzen ihnen 

fuͤr unſern Weg ein Paar Groſchen mehr an. 
Quick. Wie du gleich ſchwatzen kannſt! 

Fr. Quick. Zwey Frauenzimmerchen, ſo mut⸗ 
terſeel allein zu reifen! Um dieſe Jahrszeit! Das 
mögen die rechten ſenn. 

Quick. Schweig! 

Fr. Quick. Wofuͤr haͤltſt du fie ? 

Quick. Was kuͤmmert's mich? Sie haben ei eis 
nen fchönen Wagen, ſchwer bepackt! 

Fr. Quick. Ich will den Poſtillion fragen, wo 
ſie herkommen: 

Quick. Schade, daß du nicht Thorſchreiber biſt! 

Fr. Quick. Sie kommen mir fo ausländiſch 
vor. Vieleicht gar Franzoͤſinnen. 

N ' Quick. 
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Quick. Meinethalben. Wenn fie nur brav ver⸗ 
zehren! Br 
Fr. Quick. Bey Franföfinnen iſt nicht viel zu 
verdienen. Apropos vom Verzehren! Der ſchwarze 
Mann will dieſe Nacht fort. UN 
Quick. Gluͤckliche Reiſe! Ich wuͤnſchte, der 
Bettelpoet leiſtete ihm Geſellſchaft. Man hat doch 
nichts als Schaden und Aerger von ihm. 

Fr. Quick. Schaden und Aerger ? Ey, ich 
dachte. Der arme Menſch! Er betruͤbt ja kein Kind. 

Quick. und bezahlt keine Kaze. 

Fr. Quick. Aber iſt doch fo hoͤflich und beſchei⸗ 
den. Ich nehme mir hundertmal vor, ihn zu mah⸗ 
nen, und immer ſchließt er mir den Mund. Hat 
er nicht dieſen Morgen wieder einen allerliebſten 
Vers auf mich gemacht, worinn er mich hinten und 
vorne Schoͤnſuschen titulit? 

Quick. Ich haͤtte den Teufel von ſeinen Verſen. 
Das iſt verrufene Muͤnze im Handel und Wandel. 
Ich hab's nicht wegzuwerfen, um einen Hauspoe⸗ 

ten zu beſolden, daß er dir zu Ehren Verschen macht. 
Fr. Quick. Aber mach ihm doch kein Buben⸗ 
ſtuͤck daraus! Was kann ich dafür, daß der ne 
Menſch kein Geld hat? 

Quick. (nachſpottend) Schon wieder der arme 
Menſch! Ja, ja, mit ſolchen Narreuspoͤßchen kann 
man euch Weibern den letzten Heller aus dem Beu⸗ 
tel locken. i 

Fr. Quick. Verſe ſind 5 immer ſo gut, als 
gar n a 


| G 
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Quick. So gut als gar nichts! Wohl geſpro⸗ 
chen! — Wo iſt mein Buch? Ich muß dem in 
zen Mann fein Lausdeo ausziehen. 

Fr. Quick. Vergiß nur nichts! 

Quick. Es ſteht alles im Buche. 

Fr. Quick. Lieber zu viel als zu wenig! Er 

| möchte dir abziehen. 3 
Quick. Du wirft mich Rechnungen wn leh⸗ 
Bene 

Ir. Quick. und Jakobs Aderlaße! 2 

Quick. Laß mich nur machen, ſag ich! 

Fr. Quick. Still! Da kommt ein von den 
fremden Frauenzimmern. 


Siebenter Auftritt. 100 
Betty. Vorige. | 


Fr. Quick. Was ng zu Jbro Gnaten 3% | 
e RAS. 
Betty. Nichts zu befehlen. ö Ich lebe ſelbſt nur 
von Gnade. 5 

Fr. Quick. A0 die Mamſell Kammerjungfe! 
Auch gut. Was belieben Sie denn? 

Betty. Ich habe mit dem Herrn Wirth zu forte 


chen. 

Fr. Guick. Mit meinem Mann 2 Kann ichs 
denn nicht ausrichten? 2 | 

Quick. Wenn aber das Mamſellchen mehr Zu⸗ 
trauen zu mir hat? — Sieh nach deiner Kuͤche! 
Ban die BAER AERO gut bedient werden Geb! | 
r. 


* 


eine Poße. 2 8 205 


Fr. Quick. Mit meinem Manne? kurios! gang 
ae (gebt ab.) 


Achter Auftritt. 
Betty. Quick. 


Betty. (ibr nach, halblaut) Kurios Sie ſelbſt, 
Frau Wirthin! 
Quick. Was ſteht zu Dienſten, Mamfellchen e a 
Betty. Herr Wirth, be 8 jetzt viel Paßa⸗ 
giers im Haufe ? | 
Quick. Faſt niemanden. Das u: die Jahrs⸗ 
zeit. Wege zum umkommen. Wetter, daß man 
keinen Hund hinaus jagte. Wer jetzt reiſt, den 
muß es brennen. Doch das gilt Ihnen nicht, 
Mamſellchen. — Auſſer Ihnen — logirt niemand 
bey uns als — ein Poet, den ich nicht rechne, 
weil ich ihn gratis fuͤttere, und der ſchwarze Mann. 
Betty. Der ſchwarze Mann 2 
Quick. (lachend) Ja, das iſt ein Spottn ame, 
den ihm meine Frau und Kinder aufgehaͤngt haben, 
die loſen Voͤgel! weil er von der Sohle bis zum 
Scheitel ſchwarz iſt. Sogar ſchwarze Peruͤcke. 
Betty. (aufmerkſam) Schwarze Peruͤcke? Und 
wiſſen Sie nicht, wie er heißt? | 
| Quick. Ich weiß weder wie er heißt, noch yo 
er her iſt. 
1 Betty. Wenn's der Mann wire, den wir für 
chen! 8 


Bine ui 
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Quick. Suchen Sie jemanden ? 5 er thut 
gerade das Gegentheil. Er laͤuft vor der ganzen 
Welt. Seit vierzehn Tagen hab ich ihn im Hauſe, 
und weiß kaum, wie er ausſieht. Bey Tiſche ſtoͤßt 
er mit der Naſe faſt auf ſeinen Teller, um uns nur 
nicht anzuſehen. Sonſt ein braver Herr! Ich mag 
ihm Eſſen auftragen, kalt oder warm, viel oder 
wenig. Er ſagt kein Wort. Aber alles ſein Thun 
und Laſſen iſt ſo abentheuerlich, daß meine Jungen 
gleich zu Kreuze kriegen, ſobald ich ihnen mit dem 
ſchwarzen Manne drohe. a 

Betty. Das muß ich meiner nädigen e | 
wiederſagen. | 

Quick. Warum 2 

Betty. Ich wette, daß s aufe Herr it! 

Quick. Wie? 

Betty. Sie wiſſen nicht, ob er eine Frau 10 
Quick. Gehn Sie! Die Frau, die den nahme, 
müßte den. Heyrathsteufel haben! a 

Betty. Reden Sie davon nicht, Herr Wirth! 
Ein armes Maͤdchen, das keine Wahl hat, das 
unterm Joche einer Stiefmutter ſeufzt, das Gefahr 
laͤuft alte Jungfer zu werden! Ach, da nimmt 
man's nicht ſo genau. Man greift zu „ und wenn 
ſich ein Baͤr meldete. 

Quick. In dem Falle koͤnnten Sie wohl She 
ren Herrn gefunden haben. Denn er hat viel Dia 
kenartiges. 100 

Betty. Iſt er jung? 

Quick. Weder jung noch alt. | 

‚Selen Groß ? e 

Quick, 
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GQuick. Von traut | 

Betty. Dick? 

Quick. Nicht zu viel noch zu wenig. 

Betty. Alles trift ein. Ein Paar ſtiere Augen? 
Quick Als wollten ſie einen durchboren. | 
Betty Von dicken Augenbraunen überfchattet ? 
Quick. Dick wie ein Wald, und rabenſchwarz. 

Betty. Zug fuͤr Zug der naͤmliche, dem wir ſeit 
ſechs Wochen nachlaufen. 

Quick. Nachlaufen 2 Sind die Männer bey Ih⸗ 
nen ſo ſelten, oder die Weiber fo gutherzig? Ver—⸗ 
zeihung! Aus welchem Lande ſind Sie denn? 

Betty. Wir find Englaͤnderinnen. Der ſchwar⸗ 
ze Mann, wie Sie ihn nennen, heißt Johnson. 
Es kann kein andrer ſeyn, als er. 

Quick. Und wie koͤmmt es, daf — 

Betty. Daß er uns verlaſſen hat? 
Quick. Uunfriedliche Ehe? Gewiſſe kleine Ne⸗ 
benur ſachen ohne Zweifelxñ̃ | 

Betty. Nichts weniger. Drey Jahre gings 
vortreflich. Auf einmal wurd?’ er rappelkoͤpfiſch, 
ſchmollte mit der Frau, brummte mit mir, gries⸗ 
gramte mit ſeinem Bedienten, ſah ſein Kind, einen 


Jungen, wie Kupidos Bruder, nicht mehr im We⸗ 


ge an; mit einem Worte, er bekam den Spleen. 
Quick. und war nicht davon zu befreyen? 
Bettp. Bäder und Brun en halfen nichts. Man 
ſchlug ihm Veraͤnderung der Luft vor. Er ging 
nach Holland, und kam gluͤcklich in Amſterdam an. 
Sechs Monate ſind es nun, daß wir keine Silbe 
von ihm gehoͤrt haben. Miſtriß Johnſon 0 85 
ö | P 2 Brief 
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Brief auf Brief, und bekoͤmmt keine Antwort. Sie 
hat keinen Mann, und iſt doch nicht Wittwe. Iſt 
das nicht hart? Iſt es uns zu veruͤbeln, daß wir, 
dieſes Zuſtandes uͤberdruͤßig ’ uns ſelbſt auf den 
Weg machten — | | 

Quick. (send) um ſeinen SONATA zu 
holen? 

Betty. Wir ſind auf alles 1 In Am⸗ 
ſterdam war er nicht mehr zu finden. Es hieß, er 
waͤre nach Deutſchland abgereiſt. Ein ſchlimmes 
Zeichen! Wenn ſichs mit ihm gebeſſert hätte, waͤte 
er gewiß nicht weiter gegangen. Lebt man denn 8 
mit der Krankheit lange, Herr Wirth? 

Quick. Damit kann ich nicht dienen. In mei⸗ 
ner De fe fie nicht hergebracht. | 


Neunter Auftritt. 
Peter. Vorige. 


peter. Mamſelchen, die gnädige Frau hat ge⸗ 
klingelt. 
Betty. Ich komme gleich. (zu Quick) Herr 
Wirth, kann ich den ſchwarzen Mann nicht zu ſehn 
bekommen? 0 

Quick. Das wird ſchwer halten. Er iſt ſo 
leuteſcheu. — Doch ein Vorſchlag! Tragen Sie ihm 
das Abendeſſen auf! — Aber er laͤuft vor einem 
eee das weiß ich ſchon. 0 


Betty. 
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Betty. Denken Sie doch ein Mittel aus, Herr 
Wirth! 3 gehe Ages zu meiner Herrſchaft. 
Gebt ab.) 


0 Zehnter Auftritt. 
Quick. | Deter, (der einen Brief beſieht.) 


Quick. Was haſt du da? 

Peter. Einen Brief vom ſchwarzen Manne. Ich 
ſoll ihn auf die Poſt tragen. 

Quick. Einen Brief? — Gieb mir ihn! (liest 
die Aufſchrift) 4 London, (für ſich) Auch der um⸗ 
ſtand trift ein. (zu Petern) Beſorge den Tiſch! Ich 
will den Brief beſorgen. 


Elfter Auftritt. 
Frau Quick. Quick. 


en Fr Quick (das Kontobuch unterm Arm) Quick, 
Quick! Ich weiß alles. Die Dame hat mir alles 
erzaͤhlt. Sie iſt Englaͤnderin. Sie hat einen 
Mann. Sie weiß nicht, was aus ihm geworden 
iſt. Er hat ſie nach drey Jahren ſitzen laſſen. 
Er hat eine Krankheit — warte! wie heißt ſie 
doch? — Splan — Splen — Splin — richtig! 
Splin — es ſoll eine naͤrriſche Krankheit ſeyn, ſo 
naäͤrriſch, daß die Leute ſich ſelbſt am Ende fo ruhig 
den Hals abſchneiden, als unſer eines einer Taube. 
Quick. Haft du nicht geruht, Frau, bis — 
ä Ir, 


330 Der 1 Mann, 


Fr. Quick. O, ich habe mir gar keine Mühe 
darum gegeben. Sie hat mirs von freyen Stücken 
erzaͤhlt. Aber freylich als ein Geheimniß! 

Quick. Das iſt wohl verwahrt. g 

Fr. Quick. Immer beſſer als bey bir. — Hier 
iſt auch dein Buch! Sieh recht nach! Hoͤrſt du, 
Quick? Rechne lieber zweymal nach! — (das Fol⸗ 
gende im hin und bergehen) Die Dame hat mich wie— 


der zu ſich beſtellt. Sind die letzten zwey Bou⸗ 


keillen Wein eingetragen? Iſt ſonſt nichts vergeſ⸗ 


ſen! Thue doch auch einen Gang in die Kuͤche! 


Die Koͤchin ſoll den Braten nicht verbrennen! Und 
den Pudding für den ſchwarzen Mann! Eine Kirfhe 
ſauce. Nicht zu duͤnn und fein ſchauiichtf Hoͤrſt 

du, Quick? (gebt ab) | 


SZwoͤlfter auftritt. 5 


Quick (allein.) 


N (ir nachſpottend) Tati tata tati kata! Das 
ſchwazt, das gackert den lieben langen Tag, und 
laͤuft und trippelt — und thut doch nichts. — — 
(ſtebt den Brief wieder an) Der Brief koͤnnte uns 
freylich am beſten Licht geben. (liest die Aufſchrift) 
An ein Frauenzimmer iſt er nicht — a Monſir 
Monſir Murray — mag vieleicht ein guter Freund 
von ihm ſeyn — Ich hätte groſſe Luſt ihn aufzu⸗ 
machen — Steht nichts darin — Ih nu! ſo iſts 
auch kein Ungluͤck, ihn zu unterschlagen — Ich 
wags. — (er bricht ibn) Ha! — (will ihn leſen, 
Be BR 1 und 


« 
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und kann nicht) Das geſchieht mir recht — Ich, 


dummer Teufel! — Konnt' es vorher wiſſen — 
Was mach' ich nun? 


Dreyzehnter Auftritt. 
Flickwort. Quick. 


Flickwort. Ihr Diener, Herr Quick⸗ 

Quick. (verdruͤßl 3 Ihr Diener! 

Flickwort. Ah, Sie ſind in Geſchaͤften. Ich 
komm' ein andermal wieder. (will ab) | 

Quick. (fur ſich) Ih, unfer Hauspoet weiß ja 
ſonſt alles — Er ſoll mir ihn perbollmetfchen, Ceuft) 
95 Flickwort! Herr Flickwort! 

Flickwort. Rufen Sie, Herr Quick? | 

Quick. Ja. Hoͤren Sie doch! Sie, der Sie 
alles koͤnnen, koͤnnen Sie engliſch leſen? 

Flickwort. Nur leſen ? Ich kann mehr, Ich 
uber ſetze. 

Quick. Hier iſt etwas — Ueberſetzen Sie! 

Flickwort. (den Brief nebmend) Die engliſchen 
Dichter find von jeher meine Lieblingskoſt geweſen. 
| Auick (auf feinen Bauch klopfend) Englisches 
Rosbeef iſt mir lieber. 

Flickwort. Ich habe Popens Geiſt erhaſcht, 

Quick. Sie ſehen auch aus, wie ein Geier 
jaͤger. 

Slickwort. Ich habe S bay Meiferfid; 
de gehe, | 


V Quick. 
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Quick. Ein Meiſterſtüͤck umarbeiten, heißt on 
— es verpfuſchen. 

Slickwort. Ich habe manchen armen prinzi⸗ 
pal durch ein engliſches Luſtſpiel aus dem ui 
gezogen. 

Quick. und koͤnnen fal weder baden noch 
ſchwimmen! 

Flickwort. Die Rufen leben mit dem Gluck 
im Krieg. 

Quick. Machen Sie Frieden mit ihm! 1 

Slickwort. Soll ich Ihnen noch einmal ſagen, 
daß — 

Quick. Sagen Sie mir lebte, was in dem 
Briefe ſteht! Sie werden mich ſehr verbinden. 

Flickwort. Mit Vergnügen. Denn ich habe 
Ihnen fo viel Verbindlichkeiten, daß — (etzt eine 
Brille auf, um zu leſen) Apropos, hat Ihnen Ihr 
liebes Weibchen etwas von meiner Arbeit gezeigt? 

Quick. Ich wuͤnſchte, fie hätte mir etwas von 
Ihrem Gelde zu zeigen. 

Flickwort. Herr Quick, die Verſe ſind Gol⸗ 
des wert. 

Quick. Für den Kenner. Ich bin weder Ken⸗ 
ner noch Liebhaber. — Ich bitte um den Brief. 

Flickwort. Den Augenblick! (etzt feine Brille 
wieder auf) Mir faͤllt eine Bemerkung ein. 

Quick. Heben Sie ſie e auf! | 

Flickwort. Wie fingen Sie's an, ihn zu Iefen, 
wenn Sie mich nicht hätten ? — 

Quick. Wenn — wenn — machen Sie ein 
Ende! mein Braten verbrennt. 

{7 | Stich: 
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Flickwort. Was in dem Briefe ſteht, wollen 
Sie wiſſen ? (ſetzt wieder auf, und thut als ob er laͤſe) 
Br br br — Ah! Ah! + 

Quick. Nun 2 

Flickwort. Br., Br., Br. Den Henker! 

Quick. Was denn? | ; 

Flickwort. Br. br.. 20000 Pfund Sterling. 

Quick. Was beliebt? 

Flickwort. Herrliche Zeitungen, Herr Quick! 
Quick. Nun? 

Flickwort. (giebt den Brief wledet) Man ſchreibt 
Ihnen aus England, daß einer Ihrer Verwandten 
geſtorben iſt, und Ihnen 20000 Pfund vermacht 
hat. 

Quick. Das ſchreibt man mir ? 

Flickwort. Ja. 

Quick. Mir? 

Flickwort. Ihnen. 

Quick. Aus England? 

Flickwort. Aus England. 

Quick. (acht laut) 

Flickwort Sie haben gut lachen. Ich goͤnn 
Ihnen Ihr Gluͤck. Von Herzen goͤnn ichs Ihnen, 
und will Ihrem lieben RAUM: in Verſen dazu 
gratuliren. 

Quick. Sind Sie klug, Hert Flickwort ? Wie 
kaͤm ich zu einer Erbſchaft in England? Ich habe 
weder Hund noch Katze dort. Und der Brief 
koͤmmt gar nicht daher. 

HSGalickwort. Er koͤmmt nicht daher 2 
Quick. Nein, umgekehrt. Er geht erſt hin. 
3 Slick⸗ 
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NN, Warum ſagten S Sie das nicht gleich 

Quick, Ey, ey, Herr Flickwort; Ihr Geiſt 
muß eben fo mager ſeyn, als Ihr Körper, wenn 
er ſich nur von engliſchen Dichtern genaͤhrt hat. 

Slickwort. Die Dichter haben ibie eigene 
Sprache. 

Quick. Ha! darum verſteh ich nie ein Wort 
von dem, was Sie mir vorleſen. 

Flickwort. Ich werde meine Arbeiten nicht mehr 
entheiligen. — Aber, Herr Quick, ich kam Sie um 
etwas zu bitten 

Quick. In Bitten ſind Sie unerſchöͤpflich. | 

Flickwort, Kennen Sie die Damen, die eben 
angekommen ſind? 

Quick. Es fin nd Engländerinnen. Was weis 
ter? | 
Hlickwort. Eine von ihnen iſt — 900 beſun⸗ 
gen zu werden. — Ob ſie wohl ein kleines Bouket 
von meiner Arbeit annaͤhme? f 

Quick. Sie fragt den Guckuck nach Bae. 1 
Sie hat ihren Mann verloren. 

Slickwort. Der Verluſt iſt leicht zu ache. 

Guick. Still! da kommen ſie. 


Vierzehnter Auftritt. 
Miſtriß Johnſon. Betty. Vorige. 


Betty. Herr Wirth, ich habe meiner Madam 
ſobiel von Ihrem auſſerordentlichen Fremden erzaͤhlt, 
daß Sie begierig iſt, Sie 1eroR auszufragen. 
Quick, 
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Quick. A0 „ unſern ſehwarfen Mann meynen 
Sie. 

Betty. Nach allen umſtaͤnden iſt er unſer Lands⸗ 
mann, wo nicht gar der, den wir ſuchen. 

Buick, Hier hab ich einen Brief von ihm. Vie⸗ 
leicht kennen Sie! die Hand? Gebt Miſteiß en 
den Brief) Vo 
M. Johnſon. (mit einem Schrey) Betty! 
8 Betty. (ſchnell in den Brief bückendd Seine . 
Hand, ſo wahr ich lebe! 9 

Quick. Das wäre! — 

Betty. (in die Hände asg n Gefunden! Ge⸗ 
funden! 

Quick. (indeß Miſtriß Johnſon liest) Sie zittern, 
gnaͤdige Frau — Hier iſt ein Stuhl! — Lieber 
Himmel! Sie nehmen ſich den Schrecken — die 
Freude wollt ich ſagen — zu nahe — 
5 M. Johnſon, (die indeſſen den Brief geleſen bat, 
durch welchen fie erfaͤhrt, daß ihr Mann ſtch umbrin⸗ 
gen will thut einen er und fintt ohnmaͤchtig 1 
den Stubl.) 
1 Betty. (M. Jobnſon bepſtebend) Madam! 1— 
Herr Wirth, rufen Sie um Huͤlfe! | 
Quick. (aut an die Thuͤre und ruft) He! ns 
Frau! Suſe! Suſe! — (wiederkommend) St das 
nicht ein Spektakel um einen wibdergefundenen 
Mann! 
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Fuͤnfzehnter Auftritt. 
Frau Quick. Vorige. 


Fr. Quick. Wer ruft? Was giebts? 
Quick. Dein Riechglaͤchen! Madam liegt in 
Ohnmacht. 

Fr. Quick. Ih, du mein Himmel! — gleich! 
gleich! — (ſucht in allen Anbaͤnge⸗ und Rocktaſchen) 
Warte! — hier! — Ich habs nicht bey mir — 
Quick! — Quick! Lauf in meine Kammer! — 
Nein bleib! — Vieleicht im Unterrocke — Auch | 
nicht — Geh nur! — Im Schraͤnkchen rechter 
Hand — Da iſt der Bettel doch. — (ziebts aus 
der Taſche des Unterrocks hervor, und glebts Betty) 

Quick. Soll ich gehen oder bleiben? | 

Fr. Quick. (zu Betty, die das Glaͤschen M. John⸗ 
ſon vor die Naſe huͤlt) lien Sie lieber etwas aufs 
Tuch! — 

Betty. (will das Glaͤschen ausgieſſen) Es geht 
kein Tropfen heraus. 2 

Fr. Quick. Kein Tropfen? Das iſt nicht moͤg⸗ 
lich. (ſchuͤttelt das Rlechflaͤſchchen) Ich habs erſt 
geſtern gefuͤlt. Die verzweifelte Nachbarin mit ih⸗ 
ren Kraͤmpfen! Ich will Ken Vorrath holen. 

g (Ab.) 


Sechs⸗ 
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Sechszehnter Auftritt. 
Vorige, ohne Frau Quick. 


Quick. Meine Frau machts wie die Aerzte. 
Sie laͤßt die Leute e indem fie fie wieder aufs 
wecken will. 


Flickwort. (der mit allen Zeichen der Begeiſte⸗ 


rung zusteht) Eine unvergleichliche Scene! 
Siebenzehnter Auftritt. 
Frau Quick. Vorige. 


Fr. Quick. (kommt athemlos mit einem Flaͤſchgen 
wieder, und haͤlts M. Johnſon zu riechen vor) Was 


iſt Ihnen denn begegnet? Wie iſts zugegangen? So 


plotzlich? Sind Sie zu Ohnmachten geneigt? 
Quick. Ah, der fatale Brief, der! (hebt ihn 
auf, und giebt ihn Betty) Sehen Sie doch, was er 


fuͤrchterliches enthaͤlt! Droht ihr etwann der Mann, 


nach England zuruͤck zu kehren? (zu M. Johnſon, 
indem Betty liest) Gehts beſſer, Ihro Gnaden 2 
Betty. (im Leſen) Was ſeh ih? Er Fei 
ſie ſoll wieder heyrathen. 
Quick. Da ſeh ich kein Ungluͤck. 


Betty. (im Leſen, mit einem Schren) Gott ſteh 


uns bey! 
Quick. (geaft zu) Mamſellchen! Fallen Sie 
mir nicht auch um! 


Betty. 
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Betty. C il ab) Herr Wirth, laſſen Sie uns 
etlen, oder er iſt tode. | 46 f 

; Quick. Wer 2 2 
Betty. Herr Johnſon. 
Quick. Wie? 0 
Betty. Diefen Abend — 
Quick. Dieſen Abend? Nun? 
Betty. Erſchießt er fi. 
Qui ck. Erſchießt Bi. % 
Fr. Quick (mit einem. Schrey) Erſchicz 1 ch! 
Wer! ? Ums Himmels willen wer? 


Guick. Erſchießt ſich! In meinem Hauſe! Das 0 


will ich mir verbitten. Er thu' es, wo er “u hat. 
Nur bey mir nicht! 

Fr. Quick. Aber wer denn ? 

Quick. Ih, ber ſchwoarze Mann. Hoͤrſt bu b 
nicht? N 

Fr. Quick. Der ſchwarze Mann! ie 
Betty. Kommen Sie nur, Herr Wirth! Wir 
wollen ihn überfallen, wir wollen 
Quick. Schönen Dank! Daß er mich fur den 

Unrechten anſaͤhe !! Was ſagen Ohe ’ Herr Slide 
wort? 

Fliekwort. Ich ge daß es ein gefundener 
Stoff zu einem Drama iſt. Nur wegen der Kata- 
ſtrophe bin ich zweifelhaft. | 

Quick. Mord und Todſchlag ſteht 1 5 bevor, 
und Sie bringen ſolchen Fülefanz aufs Tapet. Ein | 
Poet a und bleibt doch eine unnütze Möbel 


Yan 


U 
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Achtzehuter Auftritt. 
f Peter, Vorige. 
Peter. Herr Wirth, der gebe Mann will 


Sie ſprechen. 
Quick. (erſchrocken) Was will er von mie? — 


& fol dirs auftragen. — Ich gehe nicht zu 1 


Betty. Aber, lieber Herr Wirth! Wenn ich Sie 


begleite — 


Fr. Quick. Nein, „ ich laß ihn nicht Bingehen! 


| Haken Sie auch recht geleſen, Mamſellchen ? Ich 


kann mir nicht einbilden, daß ein Menſch Nr mir 
nichts dir nichts, aus der Welt ſchaffen will. 

M. Johnſon. (die ſich indeſſen erholt hat) Ach, 
leider iſt es nur zu wahr. Fuͤhren Sie mich auf 


ſein Zimmer! Mein Anblick bringt ihn vieleicht zue 
Vernunft zuruͤck. Er ſoll von ſeinem ſchrecklichen 


d abſtehen — oder mich voranſchicken. 
Betty. (aͤngſtlich) Ach, liebe Madam! 
Flickwort. (far ſich) Schön! Das iſt die Auf⸗ 


Alfıng des Knotens. 


Quick. Schicken Sie ihn ins Irrhaus! das it 
mein Rath. 
M. Johnſon. Ums Himmels willen kein Yıfz 


| ſehen! Ich kann nicht ſtille und bepusgam genug zu 
Werke gehen! 


Fr. Quick. Aber Arzt und Feldſcherrer brauchen 


wir doch? 


M. Zehnſen. Sort behäte! Waun! g 
Flick⸗ 
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Flickwort. Weg damit! Das ſind keine Per⸗ 
ſonen fuͤrs Drama. 

Quick. Was ſchwatzt er? 

Flickwort. Hören Sie! Ich gehe eben mit ei⸗ 
nem Projekte ſchwanger, von dem ich mir Wunder⸗ 
dinge verſpreche. e 

Quick. Das iſt? 

Flickwort. Ste ſollen ſehen, daß ein Poet fir 
ne ſo unnuͤze Moͤbel iſt, als Sie glauben. i 

Fr. Quick. Ja doch! Laſſen Sie nur hoͤren! 

Flickwort. Geduld! (zu Quick) Machen Sie, 
daß ich mit ihm zu Nacht ſpeiſe! 

Quick. Mit dem N wollen Si zu 
Nacht ſpeiſen? | 

Flickwort. Mit dem Teufel, wenn er gut aufs 


1 ſchͤͤſelt 


Fr. Quick. Aufſchüſſeln wollen wir. | 

Flickwort. Ich bereit’ ihm einen Auftritt, den 
er nicht vermuthet. Bluten ſoll er unter meiner 
Geißel, oder unter meinem Dolche; und ſeinem 
Blute Luft machen, heißt ihm retten. — Aber Sie 
muͤſſen mich unterſtuͤtzen, 1 Sie haben die 
Hauptrolle. 85 

M. Johnſon. (empfndlich Mein Herr, ich 
verbitte Ihre Bemuͤhungen. 

Betty. Ih, Madam, verſtehn Sie ſi ch doch 
nur dazu! N 

Fr. Quick. Thun Sie's! Mit Herrn Flickwort | 
hats keine Gefahr, 

Flickwort. Vor allen Dingen erholen Sie ſi ch! 
Sobald mein Projekt alusgeheckt iſt, hab ich die 

Ehre 
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aber ſchlagen, euch Nießwurz 1 ihr 
Narren! — | 


Vierter Auftritt. 


| 
Sehn Quick. Flickwort. Peter und 
f Auſwaͤrter⸗ f e die Speifen auftragen.) 


Quick. Cden Punſch auftragend) Nur bee, 
Herr Flickwort. (zu Johnſon) Gnaͤdiger Hert, hier 
iſt der Herr, von dem ich Ihnen gefagt ande und 
noch ein Gedeck. x 

Johnſon. Laß uns allein! 

Quick. Befehlen Sie niemanden zur ufo 
tung? | 
Johnſon. Wir brauchen keine S Spaun ö 
Quick. (heimlich zu Flickwort) Guten 1 
(schleich auch ins Kabine) 4 

er bort Bedarf des Wunſches nicht. 


Fünfter Auftritt. 
Jaohnſon. Flickwort. 


| 
| Slickwort. (fur ſich, zieht ein Fernglas her vor, 
um den Tiſch von weitem zu betrachten Die kalte 
Paſtete riecht vortrefich — und Rebhuͤhner! Reb⸗ 
huͤhner! | 
Johnſon. cgeht nach der Thüre, und gels zu; 
offnet hierauf den Schrank, um etwas zu holen) Herr 
g 2 3 | Le, 9 
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Poet, ich will Sie auch mit meiner Kocherch trak⸗ 
firen, 

Fliekwert. (für ſich) Und ich dich mit der Ay 
nigen. | 
Johnſon. ( (fegt eine zugedeckte Schüffel auf den 
Tiſch. 

Flickwort. (aöchelnd) Doch kein Gericht 4 13 
Duc de Chartres? Kleine Wuͤrſte mit brennbarer 
Luft gefuͤllt? ; 

Jahnſon. Errathen. 

Slickwort. Ich bin aͤuſſerſt being - — neu⸗ 
gierig wollt' ich ſagen. 

Johnſon. Setzen Sie ſich! 

Hlickwort, Ciegt ſich, und ſeufzt vor Ungeun 
nach der Mahlzeit.) 7 

Johnſon. Woruͤber ſeufzen Sie ? 

Flickwort. Ueber mein Vaterland. . 

Johnfon. Was hat es Ihnen gethan? a 

Slickwort. (ſich ereifernd) Was es mir gethan 
hat? Was es mir gethan hat? — Darf ich Ih⸗ 
nen von der kalten Paſtete vorlegen? 5 

Johnſon. Nehmen Sie nur ſelbſt! 

f Slickwort. (indem er ſich vorlegt, und baſtig zu 
eſſen anfängt) Herr! Athen ſchickte ſeine groſſen 
Männer ins Elend, Nom aͤchtete die feinigen — 
aber wie Deutſchland gegen fin eignes Fleiſch und 

Blut wuͤtet! | | 

Johnſon. Nun? 

Flickwort. Mit Erlaubniß! Der Punſch woͤch⸗ 
ke erkalten. an Johnſon und ſich ein) O, Un⸗ 

f dank! 


et» 
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himmelſchreyender Undank! 

Johnſon. Was denn? 

Sliekwort. Darf ich mir noch v von ben Pol 
ausbitten? 

Johnſon. Ja, aber nur unter der Bedingung, 
daß Sie mir verfprechen , von Aue Schuͤſſeln iu 
koſten. 

Slickwort. „ auf mein Wort „ich ſchenke 
Ihnen keine, und am wenigſten die ie mittelſte. Geigt 
auf die Verdeckte) 

Johnſon. (für ſich) Der Menſch hat keine Luſt 


Nun, Herr Poet? Ihre Geſchichte? | 
Slickwort. Meine Geſchichte? — Man hat 


Ihnen doch geſagt, wer ich bin. Kein bloſſer Als 
manachsverſemacher, kein ſogenannter ſchoͤner Gef, 
Ich bin ein Genie. Mein eigentlicher Beruf ift das 


Theater — das ae 


Johnſon. Der Beruf muß nicht weit her ſeyn, 


da er Sie nicht vor dem Mangel ſchuͤtzt. 
Slickwort. (eifrig) Dieſer Mangel iſt mein 


Stolz — iſt die Schande meiner Feinde. Die 


Nachwelt wird mich raͤchen. Meine Verdienſte ſind 


nicht fuͤr dieſes ee —— we Reb⸗ 
huͤner! 


Johnſon. Worin beſchen denn diese erkannten | 


Verdienſte ? 
Sliekwert. Herr! Laſſen Sie mich ein fo bitte⸗ 


res Andenken im füßen Punſch ertraͤnken. (trinkt) 
Man warf meinen Landsleuten bis hieher vor, daß 


N 


dank! Cindem er trinkt) S ichwarzer — unerhoͤrter — 


zu ſterben. Er ißt und trinkt noch zu gerne, Cut) 
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ſie bey ernſthaften Stücken gaͤhnten, und bey ruͤh⸗ 
renden lachten; daß es ihnen nicht um Erholung 
des Geiſtes, ſondern nur um Erſchuͤtterung des 


Zwergfells zu thun waͤre, daß man, Gottſcheds 
Schatten zum Trotze, den verbannten Hannswurſt 


mit bunter Jacke und Pritſche wieder einfuͤhren muͤß⸗ 
te, um die Schauſpielhaͤuſer zu fuͤllen, und den 
Bankerotten der Prinzipalen zu ſteuern. Aber da 
lag der Hund nicht begraben. Das deutſche Pu⸗ 
blikum iſt ſo tragiſch als eines. Aber es liebt das 
Starke „ das Ungeheure. Es will nicht ſeufzen, 
g ſondern ſchluchzen, nicht ſchaudern, ſondern erſtar⸗ 
ren. Dank ſey meinen Bemuͤhungen! Gift, Feuer 


und Schwerdt ſind ihm alltägliche Dinge geworden. 


Es badet ſich im Blute; es luſtwandelt auf Leich⸗ 
namen und Schaͤdeln; es ſpottet der nuͤchternen 
Franzoſen, deren Nerven eben ſo ſchwach ſind, als 


ihre Koͤpfe. — Die Englaͤnder waren unſre Lehrer, 


und bald — ja, mein Herr, es thut mir leid um 
Ihre Nation — bald werden ſie Schulknaben gegen 


uns ſeyn. Auch wir haben Tollhaͤusler und Ge⸗ 


ſpenſter, Exekutionen und Schlachten. Auch unſte 
Stuͤcke ſpringen von einer Zone zur andern, und 
fangen auf der Stufenleiter des Menſchenalters. 
Ich habe einen Ravaillac in meinem Pulte, der 
auf dem Theater geviertheilt wird, und einen Wa ſs 
hington, der in Boſton anfängt, und in Peters⸗ 
burg ſchließt. — (trinkt) Dies, mein Herr, ſind 
meine Verdienſte um das Theater — und dies — 
(indem er auf feine leeren Taſchen ſchlaͤgt) iſt mein 
Lohn! — 34 Ne um den Pudding. (ueberbaupt 
ind 
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find dem Schauſpfeler bey diefer Tirade alle Lazzi von 
Eſſen und Trinken erlaubt, die der Deutlichkeit und 
dem Feuer des Vortrags nicht ſchaden) Theaterunter⸗ 
nehmer und Buchhaͤndler ſind durch mich Kapitali⸗ 
ſten geworden, und ich ſelbſt habe nichts — als 
N und Schulden, (trinkt) N 
Johnſon. Ihr Wirth iſt bezahlt. 
Flickwort. O, ich weiß, mein Herr, daß 
Ihre Großmuth gegen mich allen Ausdruck uͤber⸗ 
ſteigt; Sie haben eine verlaſſene Muſe in Schutz 
genommen, eine weinende Muſe getroͤſtet — a 
Johnſon. Eine, hungrige Muſe shit, weiter 
nichts. 
Fliekwort. Als Beſch ützer der Talente geruhen 


Sie auch ſich das Opfer eines Drama gefallen zu 


laſſen, das ich Ihnen unverzüglich zu Fuͤſſen legen 
will. 

Johnſon. Ich buͤcke mich nicht gerne. 5 

Slickwort. Es iſt das non Plus ultra meines 

Geiſtes. 

a Johnſon. Das macht mich nicht begieriger dar⸗ 
nach. 

Sliekwort. Darf ich Ihnen eine Probeſtelle vor⸗ 

leſen? 

Johnſon. J verstehe mic nicht auf deutſche 
W 

Flickwort. Mein Drama iſt ſo gut als ein 

f engliſches Original. | | 

Jaohnſon. Und heißt? 

ee Der 1 Mann. | 


John⸗ 


254 Der ſchwarze Mann, 


Johnſon. ooatätseint) Der Titel verſpricht 

viel. 
f Flickwort. Es iſt ein Britte, ber Vaterland, 
Verwandte und Freunde verlaͤßt, um in Deutſch⸗ 
land den Tod des Kato zu ſterben. (Jobnſon ſtutzt) 
Seine Frau, die ihm nachgereiſt iſt, trifft in eben 
dem Gaſthofe, an eben dem Tage ein, den er zu 
dieſer Katastrophe beſtimmt hat. 

Johnſon. Laſſen Sie doch das Ding hören! 

Flickwort. (auf die verdeckte Schuͤſſel zeigend) 
Darf ich mich vorher an dieſe Schäffel wagen 3 2 

Johnſon. Nach Belieben. 

Fliekwort. (deckt die Schüſſel auf, erblickt zwei 
Peſfolen, läßt den Deckel vor Schrecken fallen, ſpringt 
uuf, und laͤuft in eine Ecke des Theaters) 

Johnſon. Was iſt Ihnen? Dieſe Ingredienzien 
koͤnnen Sie doch nicht befremden, Herr Dramenma⸗ 
cher. — Wuͤrſte mit brennbarer Luft gefüllt. — 
Nun? Keinen Appetit? 

Fliekwort. J muß nicht von Allem haben, 

Johnſon. Was haben Sie mir verfprochen ? 

Flickwort. Ich habe mir ſchon den Magen 
Aberladen. 

Johnſon. Entladen 10 ihn durch Berlefung | 
Ibres Drama! g 

Fliekwort. So bald die Maschinen dom Tiſche 
nd, 

Johnſon. O, die bleiben zum Nachtiſch. 
wollen uns darein theilen. 

Flickwort. Allzugätig! Iſt das die Reife, uf 
ber 1 die Ehre haben fol, Sie zu begleiten? ? 

John⸗ 
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Johnſon. Ja. Aber geniren Sie fih um mei⸗ 
netwillen nicht! Ich reiſe eben ſo gern allein. 
Flickwort. Wenigſtens haben Sie keine Spitz⸗ 
buben zu fuͤrchten. — Mein Herr! Vabeg Sie 
auch uͤberlegt — 

Johnſon. Herr Poet, ein Mann, wie ich, 
ſtirbt nicht ohne Ueberlegung. Ich habs in der 
Galere vierzig Jahre ausgehalten. Sie will nicht 
von ſelbſt leck werden. Gut! Ich bore ſie an. 

Flickwort. (ziebt feine Schreibtafel hervor) Die 
Metapher muß ich aufſchreiben, um ſie im ſchwar⸗ 
zen 9 Mann anzubringen. ! 

Johnſon. Ja, Herr Poet, ſobald die Glocke 
zwoͤlf brummt, gehts von dannen, und wenn Sie 
klug ſind, machen Sie gemeine Sache mit mir. 
Denn welche Figur ſpielen Sie auf der Welt? 
| Click wort. Eine glaͤnzende freylich nicht. 

Johnſon. Die erbaͤrmlichſte, die ſich denken 
läßt. Die Groſſen verachten Sie. Die Kleinen 
machen ſich uͤber Ihr Elend luſtig. Der Tod ſelbſt 
haͤlts nicht der Mühe werth, Sie zu holen; und 
Sie haben nicht einmal das Herz, ihm zuvorzu⸗ 
kommen? 

Hlickwort. (für ſc) Ich muß ihm nur Recht 
| geben. (laut) Sie oͤffnen mir die Augen. Ich fehe 
ein, daß mich der Tod durch dieſe Geringſchaͤtzung 
. offenbar beſchimpft. Es iſt ein Schuft, dem man 
die Spitze bieten muß, um ihm Mores zu lehren. 

Johnſon. Dahin wollt' ich Sie haben. Ges 
pate Sie nur, 1005 Sie mich ſehr nöfhig hatten! | 


Flick⸗ 
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glickwort. (beyde Haͤnde über den Magen gefals 
tet) O, recht fehr noͤthig. 
Johnſon. Gute Kameradſchaft auf der Reiſe! 
te trinken) Heiſa! Luſtig! 
Slickwort. Heiſa! Luſtig! Schade, daß wir 
keine Muſik bey der Hand haben, um nach dem 
Takte zu ſterben. Ich wette, daß man aus unſerm 
Todtenſtuͤckchen einen engliſchen Tanz machte. 
Johnſon. (steht nach der Uhr) Noch vierzig Mi⸗ 
nuten! Wir 0 ſie mit dem ſchwarzen 1 s 
verkuͤrzen. 
Flickwort. Geht aus Beiden Kerken und ls 
dem zugeknoͤpften Rock und Weſte Papiere hervor.) 
Mit Vergnuͤgen. Hier iſt der erſte Akt, hier der 
zweyte, hier der dritte, hier der vierte und letzte. — 
Erlaubniß, daß ich erſt meine Sprachwerkzeuge an⸗ 


feuchte. — (trinkt, und fängt nachher an zu lefen) 


„Der ſchwarze Mann. Drama in vier Aufzuͤgen, 
und in Proſa. Ich wollt' es erſt verſifiziren. Aber 
unſre Schauſpieler rühren keine Verſe mehr an. 
Perſonen: Johnſon.“ 1 
Johnſon. (verwundert) Wie 2 | 
Flickwort. Ich habe mit Vorbedacht bie 
engliſche Namen gewaͤhlt, um der Begebenheit mehr 
Waheſcheinlichkeit zu geben. „ Miſtriß e er 
Johnſon. Miſtriß! 
Flickwort. „Seine Frau. Betty, ir: Kam⸗ 
mermaͤdchen. Tom — “ 
Johnſon. Was hoͤr ich 2 
Flickwort. „Ein Kind von drey Jahren — „ 
letzte Triebfeder, die M fig Johnſon fpielen läßt, 
Pu un 
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Ehre es Ihnen vorzulegen. (M. Jobnſon und Betty 
ab) Sie, Herr Quick, melden mich ee bey 
ihm an. 
Guick. Ich wills wagen, aber nicht ohne Be⸗ 
deckung. Komm, Peter! Cab mit Petern) 5 
Flickwort. (ſich wieder zu M. Joh nſon wendend) 5 
Noch eins, Madam! — Sie iſt fort! 
r. Quick. Was ſoll ſie? e e 
Slickwort. Wiſſen Sie's e Sf fe Mut: 
ter? | 
Fr. Quick. „ 
Flickwort. Hat fie ihr Kind Sep ſich? 
Fr. Quick. Nein! | 
Flickwort. Schade! — Doch ſtille! — Die 
Erdichtung vermaͤhlt ſich oft mit der Wahrheit, um 
die Taͤuſchung auf das aͤuſſerſte zu treiben. Laſſen 
Sie mich machen! Ich ſchaff ihr ein Kind! Ich 
| ſchaff's ie 
Fr. Quick. Das moͤcht' ic he. 
Geben ab.) 


Ende des erften Aufzugs. 


a Be 
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PR | a 1 ö I 
Zweyter Aufzug 
Jobnſons Zimmer. Zur Rechten der Eingang; zur 
a Linken die Kabinetsthuͤr; im Hintergrunde ein 
Schrank, vor demſelben ein gedeckter Tiſch; vor⸗ 
ne ein Schreibtiſch, an welchem Jobnſon it, un® 
ad 


Erſtet Auftritt. 
Johnſon (allein.) | 


(ſchreibend) „Forſcht nicht nach der Uſache me mei⸗ 
„nes Entſchluſſes! Fragt man den muͤden Packtraͤ⸗ 
„ger, warum er feine Laſt abwirft, oder den er⸗ 
V fahrnen Schiffer, warum er vor dem Sturme 

„landet?“ 


Zweyter Auftritt. 
Quick. Peter. Jobnſon. 


Quick. Ein der Thuͤre zu Petern) Stehe hier 
Schildwache! (leiſe hereintretend, für ſich) Er ſchreibt. 
(Peter bleibt vor der halb offnen Thuͤr ſtehen) 

Johnſon. (fährt fort zu ſchreiben) Say Scharrt 
mich ein, wo und wie ihr wollt! Wir ſind Va⸗ 

5 nf 
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„ fallen der ganzen Erde; das Grab iſt unfer Lehn, 
„ das Ceremoniel dieſer Beleihung — Thorheit.““ 
Quick. (in Hintergeunde) Vermuthlich ſeiu Te⸗ 
ſtament. 5 
Johnſon. „ Meinen Jungen, wenn er mie 
„wirklich das Leben zu danken hat, bitt' ich ihn 
„wegen dieſes traurigen Geſchenkes de — und weh⸗ 
„muͤthigſt um Verzeihung. Iſt er mein Sohn, fo 
„ wird er von mir lernen, deſſen los zu werden; 
„Meiner Frau ſchenk ich die hergebrachten Thraͤnen 
„und Wehklagen. Gerne erließ ich ihr auch die 
„Trauer, wenn nicht jede Wittwe fie tragen muͤß⸗ 
„te, um das Publikum zu benachrichtigen, daß fie 
„zu verkaufen iſt. Dem Wirthe dieſes Hauſes — 
Quick. Horch! das bin ich. (schleicht ein wens 
naͤber.) | 
Johnſon. „Laß' ich den ganzen Plunder, ‚den 
, ich bey mir habe. Ich will aus der Welt gehen, 
„wie ich herein kam. Ich dank ihm — 5 
Quick. Wofür ? 
Johnſon. „Fuͤr die Abſicht, mich durch fine 
„Bruͤhen zu vergiften — 
Guick. Das gilt mir nicht. ei 
Johnſon. „Sit es ihm gleich nicht gelungen, 
„ ſo verdient doch fein guter Wille eine fee 
„ keit von hundert Guineen. 
Guick. und doch gilt mirs. 
Johnſon. „Das iſt mein letzter Wille.“ 
Johnſon. 
Quick. Ich muß ihn ſto ren. Cage etwas vom 


ge fallen) er 
23 John 


a 


hier ? 


* 
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Johnſon. (boͤrt Geraͤuſch, ſteht ſich um, ſtatzt 
darüber, daß er nicht allein iſt) Wer iſt da? N 
Quick. (laut, aber Tune) Ihr unterthaͤni⸗ 
ger Diener. | 
Johnſon. Biſt du's, Quick? Schon lange 


Quick. Verzeihn Sie! den anale tret ich 
herein. 

Johnſon. Komm, ſetze dich zu mir! 605 uns 
eins plaudern, Freund Quick! 

Quick. (zurüͤckweichend) Sehr verbunden! Ich 
habe keine Zeit. (fur ſich) e e mit der 
Freundſchaft! ! x | 

Johnſon. Quick! 

Quick. Gnaͤdiger Herr 2 
Johnſon. Dieſe Nacht reiſe ich. i 
Quick. (für ſich) Eine verteufelte Reise! 
Johnſon. Bringſt du mir die ee 2 

Quick. Ja. 

Johnſon. Gieb her! 

Quick. (reicht fe im von weiten) bir, ai 


Mar Herr! 


Johnſon. Du haſt doch lichts vergeſſen? Bi) 
Quick. Das iſt mein Fehler nicht. 1 
Johnſon. Und alles billig angeſetzt? 0 
Quick. So billig, daß ich mir keinen Heller 

1 laſſen kann. Auf Ehr und Reputation! 

Johnſon. Ich bin nicht gewohnt zu knickern. 
Quick. Das weiß ich. 
Johnſon. (liest nach) Was heißt das 2 5 10 . 
ne Aderlaße für den REIN Jakob.“ 
Quick. 


N 
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Quick. Ach, gnaͤdiger Herr, daran hab ich 
keinen rothen Heller. Sie koſtet mich baar acht 
Groſchen, ſo wahr ich Quick heiſt. Fragen De 
den Feldſcheer! 8 | 

Johnſon. Ich frage nicht, Wie viel ſie for, 
ſondern wie fie auf meine Rechnung koͤmmt. 

Quick. Weil — weil der arme Junge Ihnen 
auf dem Gange begegnete, und da ſahen Sie ihn 
1 ſtarr an, und da hatt' er einen Schrecken, daß 

ir ihn file todt hielten, und da lieſſen wir ihm 
Ader, und da koͤnnen Sie doch nicht verlangen, 
daß wirs aus unſerm Beutel bezahlen, da der 
VE ohne Sie in feinen Leben nicht Ader gelaſſen 

te. 

Johnſon. Sehr billig. — Summa Summa⸗ 
rum? Re 

Auick. Funfzig Thaler. Das Lrankgeld ins 
Haus ſteht im hohen Belieben. BUN | 

Johnſon. Schon gut. Ich will lauter freunde 
liche Geſichter zuruͤcklaſſen. — Quick! 

Quick. Gnädiger Herr! | 

Johnſon. Verſtehſt du dein Hen en 

Quick. Ih nu, ich thue mein moͤglichſtes um 
die hohen Herrſchaften, die bey mir abtreten, zu 
kontentiren. Freylich iſt man nicht immer gluͤcklich. 
Johnſon. Kannſt du auch fangen! (wirft ihm 
den Beutel bin) 

Quick. O im Fangen hab ich etwas seat. — 
Muß ich Ihnen ! | 


» 


N 3 5 Jehn⸗ 
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Jo hnſon. Mir herausgeben? Wozu? Auf dem 
Wege, den ich vor mir habe „ werd ich gratis 
beherbergt. Behalte! 

Quick. Wenn Sie ſo befehlen. (eckt den Beu⸗ 
tel ein, für ſich) Das Geld liegt ihm ſo wenig am 
Herzen, als das Leben. (zu Jodnſon) Gnaͤdiger 
Herr, ich habe noch eine unterthaͤnige Bitte. i 

Johnſon. Nun? ' 

Quick. Sie betrifft einen armen Teufel, dem 
ich ſeit einem Jahre Quartier und Tiſch auf Kredit 
gebe. Ich weiß nicht, obs der Hunger thut, aber 
zuweilen bekoͤmmt er ſolche Anfaͤlle, daß ich fuͤrch⸗ 
te, er trollt ſich eines Tages aus der Welt, ohne 
von uns Abſchied zu nehmen, und was das es 0 

ſte a „ohne uns zu bezahlen. f | 

Johnſon. Wer iſt der Menſch ? 1 

Guick, Eine Art vom Poeten. Er hat mich 
ſchon oft lange gebeten, ihn Ihrem heben: Schutze 

zu empfehlen. 

Johnſon. Mein Schutz kann bm nicht fo viel 
helfen, als ein Regenſchirm. | 

Quick. Ach, gnaͤdiger Herr, das Wetter film: 
mert ihn nicht. Wenn er Brod hätte! 
Johnſon. Ein Poet iſt ein Kofigänger der Un⸗ 

ſterblichen. 

Quick. Die Tafel muß den Magen nicht hir | 
ſchweren. Denn die Herren nehmen herzlich gerne 
mit uns armen Sterblichen vorlieb. Setzen Sie 
nur Herrn Flickwort auf die Probe! 15 

Johnſon. Flickwort? Ein Name ſchlimmer 
Vorbedeutung! f | 

Quick. 
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Quick. Er wird Ihnen fuͤr Ihre Mahlzeit Ps 
genug machen. 

Johnſon. Mir Spas? Ä 

Quick. Ich wette, Sie muͤſſen über ihn lachen. 

Johnſon. (lebhaft) Du willſt wetten? 2 (für 
ich) Eine Wette gieng ich wohl noch ein. — Aber 
mit dem Schlucker! (laut) Laß ihn kommen! 

Quick. Sagen Sie ihm doch im Vorbeygehen, 
daß es keine Manier iſt, ſich das Leben zu nehmen, 
ohne ſeine Schulden bezahlt zu haben! 15 

Johnſon. Iſt er dir viel ſchuldig? Y 

Quick. Ein Kapital eben nicht. Was ſo ein 
Waſſertrinker verzehrt. 

Johnſon. (wirft ibm noch einen Beutel hin) Da, 
mache dich bezahlt, und laß dem Menſchen ſeine 
Freyheit! 

Guick. Sehr wohl. Ich will davon nehmen, 
was mir zukoͤmmt, und ihm das uͤbrige zuſtellen. 

Johnſon. Nein, behalte alles. Ihm ſpar' ich 
etwas beſſeres auf. 

Quick. (für ſich) Den Hate auch! Wenn ſich 
doch alle Jahre nur Ein Fremder in meinem Hauſe 
erſchoͤße! | 

Johnſon. Wenn er Luft hat, mein u Reiſege⸗ 
faͤhrte zu werden, will ich ihn unterweges frey hal⸗ 
ten. 
Quick. Ich wills ausrichten. (will ab) Ä 
Johnſon. Noch eins! — Wie viel Ae hier 
au Lande eine ſehthe; 2 
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Quick. (kutzt, und beſtunt ih) Gnaͤdiger Here, 
auf ben Artikel verſteh ich mich nicht. Ich brauch 


ihn eben nicht ins Haus. (Abo Bi 
Dritter Auftritt. a 
Johnſon (allein.) 5 


Morgen werd⸗ ich nicht mehr aufſtehen durfen, 
um mich wieder niederzulegen, nicht mich ankleiden, 


um mich wieder auszuziehen, nicht eſſen und trin⸗ 


ken, um von neuem zu hungern und zu duͤrſten. 


Wie wohl wird mir ſeyn, wenn ich keine Geſichter 
mehr ſehe, die mir zuwider ſind, keine Narren 


mehr höre, die mich mit ihrem Geſchwaͤtze raſend 
machen, wenn keine Glocke mehr der Freyheit mei⸗ 


nes Willens Geſetze giebt — und das Rad menſch⸗ 
licher Beduͤrfniſſe und Geſchaͤfte mich nicht mehr un- 
erbittlich mit ſich fortwälse! — Koͤnnt' ich nur die 
Welt uͤberzeugen, daß ich ihr bey kaltem Blute, 
bey heiterm unbefangenem Geiſte ein Schnippchen 
ſchlage! Waͤren nur meine Frau, meine Hausge⸗ 
noſſen, alle meine Freunde — (M. Johnſon, Betty 
und Frau Quick ſchleichen während dieſes Selbſtgeſpraͤchs 


ins Kabinet) und Bekannten Zeugen meines Ab- 
marſches, um nicht hinterher auszurufen: Ach, 


der arme Menſch! Der gute Johnſon! Er hatte 
das Fieber! Er war melankoliſch! Haͤtte man ihm 


Kuͤhlpulver gegeben! Haͤtte man ihm die Ader ge⸗ 

ſchlagen! — (bitzig, und mit dem Fuße ſtampfend) 

Potz Gecken und Affen! Euch ſollte man die Koller⸗ 
| aber 
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um ihren Mann umindrehen. Dieſer Auftritt iſt 
voll wahren Pathos. 


Johnſon. (tür 16) IE das Zufall 7 Oder bin 


ich verrathen? 
Flickwort. „Erſter Akt. Zimmer im Gaſthof,“ 
wie ich vorhin die Ehre hatte Ihnen zu ſagen — 
„Erſte Scene. Miſtriß Johnſon. Betty. Betty 
„Folgen Sie meinem Rathe, Madam. Kehren 


„„Sie nach England zuruͤck! Die Thraͤuen, die Sie 


„vergieſſen —“ Miſtriß Johnſon tritt mit dem Tuch 
vor den Augen auf — „Die Thraͤnen, die Sie 

„vergieſſen, verdunkeln nur den Glanz Ihrer ſchoͤ⸗ 
nen Augen.“ Um mehr Theilnahme für fie zu er⸗ 
regen, hab we eine ſchoͤne junge Frau aus Ir ger 
macht. | 

Johnſon. (für ſich) Schön und jung! Wache | 
Aehnlichkeit! 


Slick wort. fährt fort) „Ihr Gemahl betgißt 5 


„Sie. Vergelten Sie gleiches mit glahem! 
Kammermaͤdchens Rath! — „Dadurch, daß er 
fein Geluͤbde gegen Sie bricht, giebt er Ihnen ein 
„Recht, das Ihrige zu brechen.“ — Das klingt 
paradox, aber ein Kammermaͤdchen hat ihre eigne 
Logik. — „Erinnern ve ſich feiner uͤbeln Bigeg⸗ 
nungen — 

Johnſon. (betroffen) uebeln Begegnungen! 7 

Flickwort. „um feine Abweſenheit leichter zu 
e e Durch dieſe kurze Rede, wie Sie 
ſehen, erfaͤhrt der Zuſchauer gleich, daß der ſchwar⸗ 
ze Mann vermaͤhlt iſt, und daß er ſeine Frau boͤs⸗ 
lich verlaſſen hat. Die Urſache biefer Entlaufung 

| | | R iſt 


= 


Fi 


\ 
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„ IE in der Antwort enthalten. „Miſtriß Johnſon: 
„Hetty „das Betragen meines Mannes gegen mich, 
„ſey noch fo ungerecht; es kann ihn nicht aus mei⸗ 


„nem Gedaͤchtniſſe verdrängen. Es kann nicht die 
„Liebe ſchwaͤchen, die ich ihm auf ewig gewidmet 


„habe. Glaubſt du nicht, daß, wenn er Zeuge 
„des Schmerzes waͤre, deſſen Urheber er iſt, daß 
„Trotz aller Härte feines Herzens..“ Wildheit 


wäre vieleicht der eigentliche Ausdruck geweſen, aber 


5 eine ehrliche Frau muß ſich der Maͤſſigung befleißi- 


gen, wenn die Rede von ihrem Manne iſt. „Glaubſt 
„du nicht, daß trotz aller Härte ſeines Herzens 
„dieſer Anblick ihn ruͤhrte? Daß, wenn er das 
„Geſchrey ſeines Kindes hoͤrte — er ihm in die 
„kleinen Arme floͤge? — Betty, ſeit den ungluͤck⸗ 


70 lichen acht Monaten, daß er feine N verlaſ⸗ 


N 


yſen hat — “ 


Johnſon. (aufſchreyend) Acht Monate! Seine 


5 Fanny verlaſſen! Das iſt zu viel! (zu Flickwort im 
Zorn) Wer du auch ſeyſt, Genius, Daͤmon oder 


Zauberer, woher kennſt du mich? Wer hat dir mei⸗ 
nen Namen, und die Namen meiner Angehoͤrigen 
verrathen? Von wem kannſt RN die rg sr 


| fen, die — 


Slickwort. Bon N 0 

Johnſon. (wütend) Bekenne! 5 1 

Flickwort. Nur gelaſſen! Sie ſollen meine 
Wehrmaͤnner kennen lernen. (ſtebt auf, um nach dem 


Kabinet zu gehen) 


Johnſon. (ihn baltend) Nein „ du fon mir 


nicht entrinnen. Du RER vieleicht niedertraͤchtig 


ge 
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genug, ein Geheimniß zu verbreiten, das du ers 


N 


Herbey! 


ſchlichen haſt. Sieh, um deiner Verraͤtherey zu⸗ 
vorzukommen, will ich vor deinen Augen — (greift 
mit der andern Hand nach der Piſtole, um fie ſich vor 
den Kopf zu ſetzen) 

Flickwort. (faut ihm in den Arm) Herbey! 


Sechster Auftritt. 


mige Johnſon. Betty. Herr und Frau 
Quick. Vorige. 


(Alles ſtuͤrzt aus dem Kabinete hervor. Qulck 


hilft Jobnſon halten, und entwindet ihm die Piſtole. 
M. Iobnfon fallt ihm zu Fuͤſſen. Betty ſteht ihrer Ge⸗ 


bieterin bey. Frau Quick trippelt umher, und ſchlaͤgt 


die Haͤnde über den Kopf zuſammen. Jobnſon ſteht 
verſteinert.) 


M. Johnſon. Halt ein, Ungluͤcklicher! 
Fr. Auick. Ach du mein Himmel! ach du lies 


ber hoher Himmel droben! Ich habe keinen Bluts⸗ 


* 


tropfen mehr — 
Johnſon. Meine Frau! 
M. Johnſon. Sie ſelbſt! 
Betty. Ihre Retterin. Das heißt zur gläckl⸗ 


RE 


chen Stunde kommen. 


Quick. und zur glücklichen Stunde bey mir 
einkehren. Aber was halfs, wenn der Zufall nicht 


feinen Brief nach London in meine Hände fpielte, 


und wenn ich nicht fo vorſichtig war, ihn zu erbre⸗ 
6 R 2 chen? 
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chen 2 (zu Johnſon) Mir baben Sie Ihr keben in 

| danken, Wi 5 
| Johnſon. Den Teufel zum Danke! 

Ir. Quick. Da haſt du's! Siehſt du? S. 
wird die Gutherzigkeit verkannt. — (zu Johnſon) 
Pfuy, ſchaͤmen Sie ſich, Herr! Ein fremdes chr> 
liches Haus in Schaden und Ungluͤck zu bringen! — 
Waͤren wir nicht alle eingezogen worden? haͤtten 
uns vieleicht losſchwoͤren muͤſſen? Und am Ende 
waͤr unſer Haus doch proſtituirt geweſen, und in 
die Nachrede gekommen, daß Sie darin ſpuckten — 

Quick. Stille doch, Frau! | 

Fr. Quick. Und warum wollten Sie ſich denn 
dem Teufel in den Rachen jagen? Was kam Ihnen 
für ein Wurm in den Kopf, daß Sie 1 

M. Johnſon. (bittend) Frau Quick! 

Quick. Stille doch, Frau! | | | 

Fr. Quick. Ich ſollte Ihre Frau bon, u wͤͤr | 
Ihnen auch nachgereiſt, ich! 

Quick. Willſt du hoͤren? 5 

Johnſon. ckalt zu M. Jobnſon) Miſteig John⸗ 
‚fon, ich errathe Ihre Abſicht. Sie konnten ſich die 5 
Muͤhe erſparen. Hier iſt mein Teſtament! Sie 
ſind Univerſalerbin. Hielten Sie mich fuͤr fes, 
an Ihnen unedel zu handeln? 2 | | 

M. Sobnfon, (gerübrt) D lieber Man! Rt 

Fr. Quick. Nu, wenn das edel gehandelt iſt, 
ein ſo liebes junges Weibchen ſitzen zu laſſen ? — 
Arme, kleine Frau! — Nur Einen Mann zu ha⸗ 
ben, und ſeiner nicht froh zu werden! 

Dani. a Fran! „ 


5. 
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Fr. Quick. Ja, wir ſind auch rechte a 
unmſer Herz an Einen Mann zu hängen, 
Quick. Frau! Viſt du — i 

Betty Aber fo ſehn Sie uns doch nur an, 

Herr Johnſon? Nur ein einzigesmal! — Helfen 


Sie doch, Herr Poet! Ihre Kunſt geht betteln, 


wie es ſcheint. AB, 

Flickwert. Mit nichten! Aber der Dialog 
zꝛßſtemt nur den Hauptperſonen. Frau Quick iſt ſchon 
zꝛu laut fuͤr eine Epiſode. 


Fr. Quick. cin Eifer) Was bin ich, Har 


3 Phantaft ? Was? 
Flickwort. (balblaut zu M. Zobnſon) Madam, 
die Handlung ſchleppt. Den letzten Stoß! 

M. Johnſon. Ach Herr — was kann ich mir 
von einem Poſſenſpiel verſprechen? 2 

Flickwort. Iſt das Menſchenleben mehr ? — 


M. Johnſon. Wohlan ! c zu den übrigen mit 


tragiſcher Feyerlichkeit) Meine Freunde, ich wuͤnſch⸗ 
te meinen Mann allein zu ſprechen. 

r. Quick. Ih, Madam, Sie wollen — Sie 
werden doch nicht — Sie — (Quick Hält ibr den 


{ Mund zu, und zieht fe mit ſich hinaus. Flickwort 


flübrt Betty ab, und will ihe auch den Mund baten, 
betdmmt aber eine Obrfeige) 


n Sie⸗ 


* 


262° % Der ſchwatze Mann, 
Siebenter Auftritt. 
Johnſon. Miſtriß Johnſon. 


(Jehnſon. (ſtebt mit uͤber einander 1 Ar⸗ 
men, geſenktem Haupte und ſtarrem Blicke: M. John⸗ 
fon nähert ſich ihm, legt eine Hand auf feine 
die andere auf ſeinen Arm) 

m. Johnſon. Wir ſind allein, lieber Johnſon! 
Höre mich! — Lerne deine Fanny beſſer kennen! — 
Sie koͤmmt nicht einen Entſchluß zu erſchuͤttern, 
den dir die Weisheit eingab. Auch ihr eckelt vor 
der einfoͤrmigen, unſchmackhaften Koſt des Lebens. | 
Sie koͤmmt, dir Geſellſchaft zu leiſten. — Errins 
nerſt du dich des edlen Roͤmerpaares, das uns ein 
ähnliches Beyſpiel ließ? — Doch ihr Heldenmuth 
war das Kind eiſerner Nothwendigkeit. Der unſti⸗ 
ge iſt frey, und wuͤrdig in brittiſchen Seelen auf⸗ 
zuflammen. — Wohlan! Deine Arria geht voran! 
(ziebt eine Piſtole aus der Taſche) Paetus! Sieh, 
es ſchmerzt nicht! (ſchießt fie in die Luft, und ſtürzt - 
zu Boden) ; | 

Johnſon. (durch den Knall aufgeschreckt) Sans 
ny! — Fanny! — cer ſenkt auf ein Knie . ergreift | 
ihre Hand; fie ſtellt ſich todt) Fanny! ö 
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Letzter Auftritt. 


N Quick. Frau Quick. Flickwort. Betty. 
| Friz. Die Vorigen. 


Alle. (ſchreyen durch einander) Ach, das Un⸗ 


gluͤck! das Ungluͤck! Ach, Herr John ſon, was 
haben Sie angerichtet? 


Johnſon. Huͤlfe! Huͤlfe! (Frau Quiet und Ber⸗ i 


ty beſchaͤftigen ſich ihr beyzuſtehen) 
Frau Quick. Ach, du lieber Himmel! Was 


iſt da zu helfen? Sie iſt todt. 


Betty. Mauſetodt. 
Johnſon. Todt? — Nein, das A tönt, 
Dias iſt nicht. Das fol nicht ſeyn. — Ihre Hand 


iſt ja noch ſo warm als die meinige! — Sie ſchlaͤgt 
die Augen wieder auf! — Einen Wundarzt! Einen 


N Wundarzt! Fanny! Liebſte, beſte Fanny! Erhole 
dich wieder! Ich verwuͤnſche meine Narrheit. Ich 


entſag ihr auf ewig. Ich kehre mit dir zuruͤck. Ich 
llebe von nun an nur für dich — an deiner Seite — 


in deinen Armen — 


M. Johnſon. Cipeinge auf, und faut ibm 18 


a den Hals) O mein Johnſon! 
| Johnſon. cerſchrocken, will ne loten Fan⸗ 
| m‘ j 
Flickwort. Bravo! Bravißimo! 
M. Johnſon. Du biſt wieder mein! Du lebſt! 


Du kehrſt mit mir zuruͤck! Du haſt es mir ver⸗ 


ſprochen! — 
John⸗ 


\ 


(ſchreyt Annfitic aus 100 Keäftin) Na 
NN: arm: (erblickt Friz, erſtaunt aufs neue) en ee 
Tom! g fliegt auf ihn zu, um ihn zu umarmen) 5 
Fritz. (fängt vor Schrecken laut a an au meinen, a „ 
ruft) Mutter! 5 
| SEN Quick. Lie, r Mann indeſſen den Mund . * 
gehalten hat) Dummer Junge! 2850 
Johnſon. G drug Was weinst du, men * 
Sohn? 
Ir. Auick. Alzwoiel Ehre! Es il nur mein * 
Si, 5 1 
Johnſon. Nannt' er ach 7 0 Papa? A x * 
nn Quick. Ich wuͤnſchte, Sie e vw 3 
es M. Johnſon. A Es war ein ee * 
© Jchnſen. Was 2 15 | 4 
Flickwoort. Zur Schugrarde war an „0. 
euntbeh Te 1 
Bet ‚Here Slckwott, das haben Sie gut ges 115 
wege ch 4 
Johnſon. Herr Poet, Sie find doch ein Narr. = 
Flickwort. und was waren Sie, j 9 0 00 Sie % 
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